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Vermisster Herr Wolfgang Wolf aus
Selters – Hinweise erbeten!

Die Polizei sucht nach dem vermissten 66-jährigen
Wolfgang Wolf aus Selters. Hinweise an die

Polizeiinspektion Montabaur.

Von Ihrer Nachrichtenredaktion

Vermisstenfälle und ihre Auswirkungen auf
die Gemeinschaft

Am Montag, den 29.07.2024, gegen 10:00 Uhr, wurde der
66-jährige Wolfgang Wolf aus Selters als vermisst gemeldet. Der
ältere Herr verließ zu diesem Zeitpunkt seine Wohnstätte in
unbekannte Richtung, und seither läuft eine umfassende
Fahndung nach ihm. Bisherige Suchmaßnahmen blieben jedoch
ohne Erfolg.

Die Bedeutung eines vermissten
Angehörigen

Der Fall von Wolfgang Wolf hat nicht nur persönliche, sondern
auch weitreichende Folgen für die Gemeinschaft. Wenn
Menschen wie er vermisst werden, geraten oftmals nicht nur die
Familienangehörigen, sondern auch Nachbarn und Freunde in
große Sorge. Die Kurtis von Wolfgang Wolf ist besonders
alarmierend, da er auf die Einnahme regelmäßiger Medikamente
angewiesen ist, was eine Eigengefährdung nicht ausschließt.

Fahndungsmaßnahmen und Kommunikation



mit der Öffentlichkeit

Die Polizeiinspektion Montabaur hat ein umfangreiches
Fahndungsportal eingerichtet, wo Lichtbilder des Vermissten
abgerufen werden können: Fahndungsportal. Es ist von
entscheidender Bedeutung, dass die Bevölkerung informiert und
sensibilisiert wird, um Hinweise zu sammeln, die zur Auffindung
von Herrn Wolf führen können. Jeder Hinweis ist wertvoll, und
die Polizei bittet alle, die etwas wissen, sich unter der
Telefonnummer 02602/9226-0 zu melden.

Der Aufruf zur Solidarität

Die Suche nach vermissten Personen ist eine Herausforderung,
die die Effekte von Zusammenhalt und Zusammenarbeit in
unserer Gesellschaft aufzeigt. In Krisensituationen ist es wichtig,
dass die Gemeinschaft zusammensteht und Informationen
schnell teilt. Die nächsten Schritte in diesem Fall hängen nicht
nur von der Polizei ab, sondern auch von jedem einzelnen
Bürger, der möglicherweise einen kritischen Hinweis geben
kann.

Medien und Öffentlichkeit in der
Informationsverbreitung

Die Rolle der Medien ist entscheidend, um das Bewusstsein für
die Vermisstenfälle zu schärfen. Pressemitteilungen wie jene des
Polizeipräsidiums Koblenz helfen dabei, die Informationen
schnell zu verbreiten und die notwendige Aufmerksamkeit auf
solche Fälle zu lenken. Rückfragen zu solchen Meldungen
können direkt über die Pressestelle der Polizei gestellt werden,
unter Telefon 0261-103-2015 oder per E-Mail an 
ppkoblenz.presse@polizei.rlp.de.

Die Bedeutung eines vermissten Angehörigen geht über die
einzelnen Schicksale hinaus; sie beleuchtet die Wichtigkeit von
gegenseitiger Verantwortung und dem kollektiven Engagement

https://s.rlp.de/j4jdQb9
mailto:ppkoblenz.presse@polizei.rlp.de


der Gesellschaft im Umgang mit derartigen Situationen.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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